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Jesus heilt einen Gelähmten
1Da bestieg er das Boot und fuhr wieder
herüber  und  kam  in  seine  Stadt.2Und
siehe,  da  brachten  sie  zu  ihm  einen
Gelähmten, der lag auf einem Bett. Als nun
Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem
Gelähmten: Sei getrost, mein Sohn; deine
Sünden  sind  dir  vergeben.3Und  siehe,
einige  unter  den  Schriftgelehrten
sprachen  bei  sich  selbst:  Dieser  lästert
Gott.4Als  aber  Jesus  ihre  Gedanken  sah,
sprach er: Warum denkt ihr Böses in euren
Herzen?5Was  ist  leichter,  zu  sagen:  Dir
sind  deine  Sünden  vergeben,  oder  zu
sagen: Steh auf und geh umher?6Damit ihr
aber wisst, dass der Menschensohn Macht
hat, auf Erden die Sünden zu vergeben, —
sprach  er  zu  dem Gelähmten:  Steh  auf,
hebe dein Bett auf und geh heim!7Und er
stand auf und ging heim.8Als das Volk das
sah, verwunderte es sich und pries Gott,
der solche Macht den Menschen gegeben
hat.
Jesus beruft Matthäus
9Und als Jesus von dort weiterging, sah er
einen Menschen am Zoll sitzen, der hieß
Matthäus;  und  er  sprach  zu  ihm:  Folge
mir! Und er stand auf und folgte ihm.10Und
es  begab  sich,  als  er  zu  Tisch  saß  im
Hause, siehe, da kamen viele Zöllner und
Sünder und saßen zu Tisch mit Jesus und
seinen  Jüngern.11Als  das  die  Pharisäer
sahen,  sprachen  sie  zu  seinen  Jüngern:
Warum isst euer Meister mit den Zöllnern
und Sündern?12Als das Jesus hörte, sprach
er  zu  ihnen:  Die  Starken  bedürfen  des
Arztes nicht,  sondern die Kranken.13Geht
aber hin und lernt, was das ist: "Ich habe
Wohlgefallen an Barmherzigkeit und nicht

يسوع يشفي المفلوج
فِينةََ واَجْتاَزَ وجََاءَ إلِىَ مَديِنتَهِِ.2وإَذِاَ مَفْلوُجٌ 1فدَخََلَ الس

ً علَىَ فرَِاشٍ. فلَمَا رَأىَ يسَُوعُ يقَُدمُونهَُ إلِيَهِْ مَطرُْوحا
ــورَةٌ لـَـكَ ـَـي، مَغفُْ ـَـا بنُ ــالَ للِمَْفْلـُـوجِ: ثـِـقْ، ي إيِمَــانهَمُْ قَ
خَطاَياَكَ.3وإَذِاَ قوَمٌْ مِنَ الكْتَبَةَِ قدَْ قاَلوُا فيِ أنَفُْسِهمِْ: هذَاَ
ــرُونَ يجَُــدفُ.4فعَلَـِـمَ يسَُــوعُ أفَكْـَـارَهمُْ فقََــالَ: لمَِــاذاَ تفَُك
مَا أيَسَْرُ، أنَْ يقَُالَ: مَغفُْورَةٌ لكََ ر فيِ قلُوُبكِمُْ؟5أيَ باِلش
َخَطاَياَكَ، أمَْ أنَْ يقَُالَ: قمُْ واَمْشِ؟6ولَكَنِْ لكِيَْ تعَلْمَُوا أن
ً علَىَ الأرَْضِ أنَْ يغَفِْرَ الخَْطاَياَ، لابِنِْ الإنِسَْانِ سُلطْاَنا
حِينئَذٍِ قاَلَ للِمَْفْلوُجِ: قمُِ، احْمِلْ فرَِاشَكَ واَذهْبَْ إلِىَ
بوُا َا رَأىَ الجُْمُوعُ تعَجَبيَتْكَِ.7فقََامَ ومََضَى إلِىَ بيَتْهِِ.8فلَم

اسَ سُلطْاَناً مِثلَْ هذَاَ. ذيِ أعَطْىَ الن ومََجدوُا اللهَ ال
متىّ العشّار يتبع يسوع

َ ً عِندْ ً جَالسِا 9وفَيِمَا يسَُوعُ مُجْتاَزٌ مِنْ هنُاَكَ رَأىَ إنِسَْانا

ى. فقََـالَ لـَهُ: اتبْعَنْـِي، فقََـامَ ـ مَكـَانِ الجِْباَيـَةِ اسْـمُهُ مَت
ارُونَ وخَُطاَةٌ َكئٌِ فيِ البْيَتِْ إذِاَ عش وتَبَعِهَُ.10وبَيَنْمََا هوَُ مُت
كأَوُا مَعَ يسَُوعَ وتَلاَمَِيذهِِ.11فلَمَا نظَرََ كثَيِرُونَ قدَْ جَاءُوا واَت
مُكمُْ مَعَ ونَ قاَلوُا لتِلاَمَِيذهِِ: لمَِاذاَ يأَكْلُُ مُعلَ يسِي الفَْر
َ اريِنَ واَلخُْطاَة؟12ِفلَمَا سَمِعَ يسَُوعُ قاَلَ لهَمُْ: لا َالعْش
ــاذهْبَوُا ـَـلِ المَرْضَى.13فَ َــى طَــبيِبٍ ب ــحاءُ إلِ ـَـاجُ الأصَِ يحَْت
ي لمَْ آتِ ي أرُيِدُ رَحْمَةً لاَ ذبَيِحَةً"، لأنَ مُوا مَا هوَُ: "إنِ وتَعَلَ

وبْةَِ. لأدَعْوَُ أبَرَْاراً بلَْ خُطاَةً إلِىَ الت
صيام الإيمان

ا قاَئلِيِنَ: لمَِاذاَ نصَُومُ نحَْنُ 14حِينئَذٍِ أتَىَ إلِيَهِْ تلاَمَِيذُ يوُحَن

َ يصَُومُونَ؟15فقََالَ ً وأَمَا تلاَمَِيذكَُ فلاَ ونَ كثَيِرا يسِي واَلفَْر
لهَمُْ يسَُوعُ: هلَْ يسَْتطَيِعُ بنَوُ العْرُْسِ أنَْ ينَوُحُوا مَا داَمَ
امٌ حِينَ يرُْفعَُ العْرَيِسُ العْرَيِسُ مَعهَمُْ؟ ولَكَنِْ سَتأَتْيِ أيَ
عنَهْمُْ فحَِينئَذٍِ يصَُومُونَ.16ليَسَْ أحََدٌ يجَْعلَُ رُقعْةًَ مِنْ
قطِعْةٍَ جَديِدةٍَ علَىَ ثوَبٍْ عتَيِقٍ، لأنَ المِلْءَ يأَخُْذُ مِنَ
وبِْ فيَصَِيرُ الخَْرْقُ أرَْدأََ.17ولاََ يجَْعلَوُنَ خَمْراً جَديِدةًَ فيِ الث
قاَقُ واَلز قاَقُ فاَلخَْمْرُ تنَصَْب الز تنَشَْق  زقِاَقٍ عتَيِقَةٍ، لئِلاَ
ً جَديِــدةًَ فـِـي زقِـَـاقٍ جَديِــدةٍَ تتَلْـَـفُ، بـَـلْ يجَْعلَـُـونَ خَمْــرا

فتَحُْفَظُ جَمِيعاً.
يسوع يشفي امرأة ويقيم بنت ماتت

مُهمُْ بهِذَاَ إذِاَ رَئيِسٌ قدَْ جَاءَ فسََجَدَ لهَُ 18وفَيِمَا هوَُ يكُلَ

قاَئلاًِ: إنِ ابنْتَيِ الآنَ مَاتتَْ، لكَنِْ تعَاَلَ وضََعْ يدَكََ علَيَهْاَ
فتَحَْياَ.19فقََامَ يسَُوعُ وتَبَعِهَُ هوَُ وتَلاَمَِيذهُُ.20وإَذِاَ امْرَأةٌَ
ٍ مُنذُْ اثنْتَيَْ عشََرَةَ سَنةًَ قدَْ جَاءَتْ مِنْ ورََائهِِ ناَزفِةَُ دمَ



Matthew 9

RLT © Copyright 2018 logoshouse.com | REV ©
Copyright 2018 logoshouse.com

www.logoshouse.com/bible/ Matthew 9

am Opfer." Ich bin gekommen die Sünder
zur  Buße  zu  rufen,  und  n icht  d ie
Gerechten.
Vom Fasten
14Da kamen die  Jünger  des  Johannes  zu
ihm und sprachen: Warum fasten wir und
die  Pharisäer  so  viel,  und  deine  Jünger
fasten nicht?15Jesus sprach zu ihnen: Wie
können  die  Hochzeitleute  Leid  tragen,
solange der Bräutigam bei ihnen ist? Es
wird  aber  die  Zeit  kommen,  dass  der
Bräutigam  von  ihnen  genommen  wird;
dann  werden  sie  fasten.16Niemand  flickt
ein altes Kleid mit einem Stück von neuem
Tuch; denn das Stück reißt doch wieder
vom  Kle id  ab ,  und  der  R iss  w i rd
ärger.17Man  füllt  auch  nicht  den  neuen
Wein  in  alte  Schläuche;  sonst  zerreißen
die  Schläuche  und  der  Wein  wird
verschüttet, und die Schläuche verderben.
Sondern man füllt den neuen Wein in neue
Schläuche,  so  bleiben beide  miteinander
erhalten.
Jesus  heilt  eine  blutflüssige  Frau.
Auferweckung  der  Tochter  des  Jairus
18Als er dies mit  ihnen redete,  siehe,  da
kam ein Vorsteher der Synagoge und fiel
vor ihm nieder und sprach: HERR, meine
Tochter ist soeben gestorben; aber komm
und lege deine Hand auf sie, so wird sie
lebendig.19Und Jesus stand auf und folgte
ihm mit seinen Jüngern.20Und siehe, eine
Frau,  die  zwölf  Jahre lang den Blutfluss
hatte,  trat  von hinten an ihn heran und
b e r ü h r t e  d e n  S a u m  s e i n e s
Gewandes.21Denn  sie  sprach  bei  sich
selbst:  Könnte  ich  nur  sein  Gewand
berühren,  so  würde  ich  gesund.22Da
wandte  sich  Jesus  um und  sah  sie  und

هاَ قاَلتَْ فيِ نفَْسِهاَ: إنِْ مَسَسْتُ تْ هدُبَْ ثوَبْهِِ.21لأنَ ومََس
ثوَبْهَُ فقََطْ شُفِيتُ.22فاَلتْفََتَ يسَُوعُ وأَبَصَْرَهاَ فقََالَ: ثقِِي،
ياَ ابنْةَُ، إيِمَانكُِ قدَْ شَفَاكِ. فشَُفِيتَِ المَرْأةَُ مِنْ تلِكَْ

اعةَِ. الس
ئيِسِ ونَظَرََ المُزَمريِنَ ا جَاءَ يسَُوعُ إلِىَ بيَتِْ الرَ23ولَم

ةَ لمَْ تمَُتْ واَلجَْمْعَ يضَِجون24َقاَلَ لهَمُْ: تنَحَواْ، فإَنِ الصبيِ
هاَ ناَئمَِةٌ. فضََحِكوُا علَيَهِْ.25فلَمَا أخُْرجَِ الجَْمْعُ دخََلَ لكَنِ
ةُ.26فخََرَجَ ذلَكَِ الخَْبرَُ إلِىَ وأَمَْسَكَ بيِدَهِاَ، فقََامَتِ الصبيِ

هاَ. تلِكَْ الأرَْضِ كلُ
يسوع يشفي كفيفين

27وفَيِمَا يسَُوعُ مُجْتاَزٌ مِنْ هنُاَكَ تبَعِهَُ أعَمَْياَنِ يصَْرُخَانِ

ويَقَُولانَِ: ارْحَمْناَ، ياَ ابنَْ داَودَُ.28ولَمَا جَاءَ إلِىَ البْيَتِْ تقََدمَ
ي أقَدْرُِ أنَْ إلِيَهِْ الأعَمَْياَنِ، فقََالَ لهَمَُا يسَُوعُ: أتَؤُمِْناَنِ أنَ
دُ.29حِينئَذٍِ لمََسَ أعَيْنُهَمَُا َ لهَُ: نعَمَْ، ياَ سَي أفَعْلََ هذَاَ؟ قاَلا
قاَئلاًِ: بحَِسَبِ إيِمَانكِمَُا ليِكَنُْ لكَمَُا.30فاَنفَْتحََتْ أعَيْنُهُمَُا،
همَُا َ يعَلْمَْ أحََدٌ.31ولَكَنِ فاَنتْهَرََهمَُا يسَُوعُ قاَئلاًِ: انظْرَُا، لا

هاَ. خَرَجَا وأَشََاعاَهُ فيِ تلِكَْ الأرَْضِ كلُ
يسوع يشفي أخرس

32وفَيِمَا همَُا خَارجَِانِ إذِاَ إنِسَْانٌ أخَْرَسُ مَجْنوُنٌ قدَمُوهُ

مَ الأخَْـرَسُ، فتَعَجَـبَ ـ يطْـَانُ تكَلَ ـا أخُْـرجَِ الشَإلِيَهِْ.33فلَم
ــي ــذاَ فِ ــلُ هَ ْ ــط مِث ــرْ قَ ــمْ يظَهَْ َ ــائلِيِنَ: ل ــوعُ قَ الجُْمُ
ياَطيِنِ ونَ فقََالوُا: برَِئيِسِ الش يسِي ا الفَْرَإسِْرَائيِلَ.34أم

ياَطيِنَ. يخُْرجُِ الش
الحصاد الكثير

مُ فيِ هاَ واَلقُْرَى يعُلَ 35وكَاَنَ يسَُوعُ يطَوُفُ المُدنَُ كلُ

مَجَامِعهِاَ، ويَكَرْزُِ ببِشَِارَةِ المَلكَوُتِ، ويَشَْفِي كلُ مَرَضٍ
ــنَ ــا رَأىَ الجُْمُــوعَ تحََن َعبِْ.36ولَم ضَعْــفٍ فِــي الش وكَـُـل
َ رَاعِيَ ٍ لا علَيَهْمِْ، إذِْ كاَنوُا مُنزَْعِجِينَ ومَُنطْرَحِِينَ كغَنَمَ
لهَاَ.37حِينئَذٍِ قاَلَ لتِلاَمَِيذهِِ: الحَْصَادُ كثَيِرٌ ولَكَنِ الفَْعلَةََ
قلَيِلوُنَ.38فاَطلْبُوُا مِنْ رَب الحَْصَادِ أنَْ يرُْسِلَ فعَلَةًَ إلِىَ

حَصَادهِِ.
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sprach:  Sei  getrost,  meine Tochter;  dein
Glaube  hat  dir  geholfen.  Und  die  Frau
wurde gesund zur selben Stunde.
23Und als er in das Haus des Vorstehers
kam und  sah  die  Flötenspieler  und  das
Getümmel des Volkes,24sprach er zu ihnen:
Geht hinaus! Denn das Mädchen ist nicht
tot, sondern es schläft. Und sie lachten ihn
aus.25Als  aber  das  Volk  hinausgetrieben
war, ging er hinein und ergriff sie bei der
Hand;  da  stand  das  Mädchen  auf.26Und
diese Nachricht erscholl im ganzen Land.
Jesus heilt zwei Blinde
27Und  als  Jesus  von  dort  weiterging,
folgten ihm zwei Blinde, die schrien und
sprachen: Ach, du Sohn Davids, erbarme
dich unser!28Und als  er  heimkam, traten
die Blinden zu ihm. Und Jesus sprach zu
ihnen: Glaubt ihr, dass ich euch dies tun
kann?  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  ja,
HERR.29Da rührte er ihre Augen an und
sprach:  Euch  geschehe  nach  eurem
Glauben.3 0Und  ihre  Augen  wurden
geöffnet.  Und  Jesus  bedrohte  sie  und
sprach:  Seht  zu,  dass  es  niemand
erfahre!31Aber  sie  gingen  hinaus  und
machten  ihn  bekannt  im  ganzen  Land.
Jesus heilt einen Taubstummen
32Als  nun  diese  hinausgegangen  waren,
siehe,  da  brachten  sie  zu  ihm  einen
M e n s c h e n ,  d e r  w a r  s t u m m  u n d
besessen.33Und als der Teufel ausgetrieben
war,  redete  der  Stumme.  Und  das  Volk
verwunderte sich und sprach: Solches ist
noch nie in Israel gesehen worden.34Aber
die  Pharisäer  sprachen:  Er  treibt  die
Teufel aus durch den Obersten der Teufel.
Die Bitte  um Arbeiter  für  die  große
Ernte
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35Und Jesus ging umher in alle Städte und
Dörfer,  lehrte  in  ihren  Synagogen  und
predigte das Evangelium von dem Reich
und  heilte  alle  Krankheiten  und  alle
Gebrechen im Volk.36Und als er das Volk
sah,  jammerte  es  ihn;  denn  sie  waren
abgemüht  und zerstreut  wie  die  Schafe,
die keinen Hirten haben.37Da sprach er zu
seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber
wenige  sind  der  Arbeiter.38Darum  bittet
den HERRN der Ernte, dass er Arbeiter in
seine Ernte aussende.


